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1 Einleitung 

Durch den von Russland im Februar 2022 ausgelösten Krieg in der Ukraine ist die 

Frage nach einer unabhängigen Energieversorgung aktueller als je zuvor. 

Deutschland darf sich in so einem wichtigen Sektor nicht abhängig von nicht-

demokratischen Regierungen machen, die offensichtlich Ihre Mittel mit Geldern 

finanzieren, die durch den Export nach Deutschland erwirtschaftet werden und so die 

Souveränität von anderen Staaten untergraben. Sodass Mittel- sowie Langfristig auf 

alternative Energieversorgungen zurückgegriffen werden muss. Mit der Antwort auf 

die Frage wie die Energieversorgung auszusehen hat beschäftigt sich schon seit 

1990 die Energiewende, welche bisher eher mäßige Erfolge geliefert hat. Allerdings 

im Kern die richtige Richtung aufweist. Mit der Energiewende werde Ich mich zuerst 

auseinandersetzen, sie historisch aufarbeiten und daraus ableiten welche 

Instrumente verwendet worden sind, um Sie bisher zu finanzieren und welche 

Energieträger weiter ausgebaut werden müssen. Die bisher verwendeten 

Instrumente werden analysiert, Vor- und Nachteile herausarbeitet und Möglichkeiten 

aufgezeigt wie diese mittel- und langfristig verbessert werden könnten. Zusätzlich 

wird kurz auf die Entwicklung der verschiedenen Energiesektoren eingegangen.   

 

Diese Bachelorarbeit beschäftigt sich mit dem durch den Krieg in der Ukraine 

ausgelöste Frage nach einer unabhängigen Energieversorgung. Deutschland muss 

sich Mittel- und Langfristig Strukturell verändern. Dieser Konflikt macht es deutlich, 

dass die Energiewende jetzt mit vollem Fokus vollzogen werden muss. Darauf liegt 

der Fokus dieser Arbeit, welche Vor- und Nachteile die bisherige Finanzierung der 

Energiewende hatte und wie diese in Zukunft ausgestaltet werden kann. Denn die 

Finanzierung ist für den weiteren Verlauf der Energiewende von entscheidender 

Bedeutung. Auf die Entwicklung der verschiedenen Sektoren und der einzelnen 

Energieträger wird nur kurz eingegangen.  
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8 Fazit 

Der Russland-Ukraine-Konflikt zeigt die Abhängigkeiten der Deutschen 

Volkswirtschaft von nicht-demokratischen Regierungen auf, insbesondere im Bereich 

der Energiewirtschaft. Denn in diesem Bereich zeigt internationaler Handel nämlich 

einige Schwächen auf. Die Energiewende ist ein Instrument, wie sich eine 

Volkswirtschaft unabhängiger von Energieimporten machen kann. Aus Betrachtung 

der Energiewende bis heute, sind die dafür verwendeten Instrumente wie EEG, EU-

ETS und wichtige Energieträger ersichtlich geworden. Das bisherige EEG war 

Kostenineffizient, wenig Marktintegrativ und Komplex, dadurch ist es nötig dieses 

weiterzuentwickeln. Herausforderungen bei der Weiterentwicklung von EE sind 

klassische Probleme wie Volatilität, Kannibalisierungs- sowie Technologieeffekte. 

Mögliche weitere Ausgestaltungen sind mittelfristig fixe oder einseitig gleitende 

Marktprämien und langfristig eine indirekte Förderung durch einen national 

eingeführten Emissionshandel, welche Kosteneffizienz und Erreichung der Klimaziele 

sicherstellen. 

Außerdem werden die wichtigen Energieträger aus der Historischen Betrachtung der 

Energiewende deutlich. Atomkraft hat in Deutschland aufgrund des im Jahr 2011 

verabschiedeten Atomausstiegs keine Zukunft mehr. Außerdem wäre ein 

Wiederaufbau nicht denkbar. Dagegen sind PV und Windkraft die wichtigsten EE in 

Deutschland und ein Ausbau derer wird durch Ziele der Bundesregierung 

beschleunigt. Die Nutzung von Biomasse hingegen ist durch die Verdrängung von 

Industriepflanzen durch Energiepflanzen eher begrenzt. Wasserstofftechnologien 

sind erst langfristig sinnvoll, da die Herstellung von grünem Wasserstoff mittelfristig 

teuer ist und bei geringen Anteilen von EE weniger Klimaeffizient. Die vorher 

beschriebenen Finanzierungsinstrumente werden in diesem Zusammenhang 

ebenfalls eine Rolle spielen. 

Die verschiedenen Sektoren Strom, Wärme, und Mobilität werden durch 

Sektorenkoppelung immer mehr verbunden. Dadurch wäre es sinnvoll zuerst EE 

soweit auszubauen bevor weitreichende Maßnahmen in anderen Sektoren ratsam 

wären. 

Zusammengefasst erhöht der Russland-Ukraine-Konflikt die Notwenigkeit der 

Energiewende mittel- sowie langfristig. Seine Auswirkungen betreffen sämtliche 

Bereiche von der Finanzierung bis zum konkreten Ausbau. 




